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Weitere Erhhung des Durchsatzes soll dann
ber eine Parallelschaltung erreicht werden
(externes Numbering-up, [1]). Beim ersten Re-
aktorkonzept werden die Kanaldimensionen
des Mikrofallfilmreaktors bernommen, wh-
rend zur Durchsatzerhhung die Anzahl der
Kanle erhht wird (internes Numbering-up,
[1]), welches durch ein zylindrisches Reaktor-
design in kompakter Bauform erreicht wird.
Das zweite Reaktorkonzept lehnt sich nher
an das Design des bestehenden Mikrofallfilm-
reaktors an. Hierbei werden zur Erhhung des
Durchsatzes neben der Anzahl der Kanle
auch noch die Lnge und Breite der Kanle als
weitere Parameter miteinbezogen. Die Reali-
sierung dieser Reaktorkonzepte wird begleitet
durch experimentelle Untersuchungen mit
einer vom Industriebeispiel abgeleiteten Reak-
tion, um optimale Betriebsbedingungen zu
finden und theoretische berlegungen zu den
Scale-out Annahmen zu berprfen.
[1] R. Schenk, V. Hessel, C. Hofmann, J. Kiss, H.
Lwe, F. Schnfeld, Chem. Eng. Technol. 2003,
26 (12), 1271. DOI: 10.1002/ceat.200301867
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Mikroreaktor-untersttzte Aerosolprozesse bie-
ten eine neue technologische Basis fr inte-
grierte Prozesse. Als Grundlage solcher Pro-
zesse muss die Handhabung gasgetragener
nanoskaliger Partikel in Mikrostrukturen ver-
standen werden, wobei die Partikelerzeugung
aus der Gasphase, der Partikeltransport, die
Abscheidung an Wnden und die Abreinigung
verunreinigter Mikrostrukturen in dieser Ar-
beit untersucht wurden.
Insbesondere ist die Partikelabscheidung an
den Wnden der Mikrostruktur und die damit
verbundene Gefahr des Zuwachsens der Mikro-
kanle mglichst zu vermeiden; dies wurde an
einem T-frmigen Mikromischer mit rechtecki-
ger Kanalgeometrie (IMTEK) untersucht. Hier-
fr wurden Partikel in Grßen bis 700 nm mit
einemDMA klassiert, in denMikromischer ein-
geleitet und vor und nach Passieren der Mikro-
struktur gezhlt, wobei Abscheidunghauptsch-
lich durch Impaktion großer Partikel (dP > 200
nm) aufgrund gekrmmter Stromlinien im Zu-
fluss- undMischbereich hervorgerufenwird [1].
Statische Mikromischer erreichen kurze
Mischzeiten [2], die zur Herstellung von nano-
skaligen Trpfchen durch homogene Kondensa-
tion in Mikromischern ideal sind. Die berstti-
gung wird durch Mischung eines Inertgas-
stroms (25 C) mit einem gesttigten Vitamin-E-
Acetat-Dampfstrom (120 – 140 C) erreicht.
Die Abreinigung von Partikelablagerungen
hat große Bedeutung fr den technischen Ein-
satz. Hierzu wurden Mikrostrukturen mit de-
stilliertem Wasser/Ethanol durchstrmt und
mit einer CCD-Kamera beobachtet. Bei hohen
Volumenstrmen (100 mL/h) entsteht eine tur-
bulente Strmung, die zur vollstndigen Be-
netzung aller Wnde fhrt. Eine anschließen-
de Trocknung ist durch Durchstrmung mit
Luft schnell zu erreichen. Die Untersuchun-
gen zeigen Mglichkeiten und Grenzen
der Aerosolhandhabung in Mikrostrukturen.
Partikel kleiner 200 nm werden nicht abge-
schieden und lassen sich in den untersuchten
Mikrostrukturen durch homogene Keim-
bildungsprozesse erzeugen. Verunreinigte
Mikrostrukturen lassen sich mit Hilfe von L-
sungsmitteln regenerieren.
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Abbildung. Weiterentwicklung des (Standard-)
Fallfilmreaktors zu einem zylindrischen Reaktor
mit zehnfacher Reaktionsflche.
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